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Aktiv aus dem Bett,
zurück zur Bewegung.

Chefärztin Dr. M. Braun
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am Dienstag, den 24. Februar • um 17:00 Uhr
im Konferenzraum • Untergeschoss
Freier Eintritt

Infoabend Hüftprothese
• Hüft-OP – live am Kunstknochen.

• Fortgeschritteneminimalinvasive
Hüftendeprothetik.

• Digitales Implantatmanagement.

• AktivProgramm:
ganzheitliche Ansätze der operativen
Vorbereitung, Operation und Nachsorge.
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Land NRW gewährtLand NRW gewährt
Zuschüsse fürZuschüsse für
OsterferienOsterferien
Düsseldorf. Nordrhein-

westfälische Familien mit ge-
ringem Einkommen können ab
sofort einen Antrag auf Lan-
desförderung für die Osterferi-
en stellen. Das Programm „Fa-
milienfreizeit NRW“ richtet
sich insbesondere an Alleiner-
ziehende und kinderreiche Fa-
milien sowie Familien mit pfle-
gebedürftigen Kindern oder
Familienmitgliedern mit Be-
hinderung.
In diesem Jahr stellt das Land

dafür eine Million zusätzlich
bereit und damit insgesamt 3,4
Millionen Euro, wie das Fami-
lienministerium mitteilte. Ei-
ne Reise umfasst drei bis sechs
Übernachtungen in einer Fami-
lienferienstätte in NRW oder
auch bundesweit – inklusive
Vollverpflegung und familien-
freundlicher, pädagogisch be-
gleiteter Freizeitangebote. Die
Einkommensgrenzen für eine
Förderberechtigung sind ge-
stuft.
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Köln. Wenn jede Sekunde
zählt, kann jeder korrekt ab-
gesetzte Notruf Leben ret-
ten. Die aktuellen Zahlen
aus dem Jahr 2025 verdeut-
lichen, wie unverzichtbar ei-
ne leistungsfähige Notrufs-
truktur für die Sicherheit der
Kölner ist: Insgesamt gingen
314.788 Notrufe bei der Feu-
erwehr Köln ein. Daraus re-
sultierten 227.888 Einsätze
von Feuerwehr und Rettungs-
dienst. Das entspricht durch-
schnittlich 862 Notrufen und
624 Einsätzen pro Tag.
Der Notruf 112 ist immer

dann richtig, wenn akute Ge-
fahr für Menschen, Tiere oder
Sachwerte besteht, etwa bei
lebensbedrohlichen Erkran-
kungen oder schweren Ver-

letzungen, Bränden, Explosi-
onen oder Rauchentwicklung,
schweren Verkehrsunfällen,
Bewusstlosigkeit oder Atem-
not – eben in allen Situatio-
nen, in denen schnelle Hilfe
lebensrettend ist.
Im Notfall zählt jede Minu-

te. Die Leitstelle entsendet
unverzüglich die Feuerwehr
und/oder den Rettungsdienst.
Gleichzeitig unterstützen die
Disponenten die Anrufer te-
lefonisch bei lebensretten-
den Sofortmaßnahmen – et-
wa bei der Laienreanimation,
bei Bränden oder technischen
Hilfeleistungen – und über-
brücken so die Zeit bis zum
Eintreffen der Einsatzkräfte.
Als erstes wird immer der

Unfallort abgefragt. Diese

wichtige Information stellt
sicher, dass Einsatzmittel
auch dann entsandt werden
können, wenn die Verbin-
dung unerwartet abbrechen
sollte. Der Anrufer wird an-
schließend strukturiert durch
das Gespräch geführt. Wich-
tig: Das Gespräch wird immer
durch die Leitstelle beendet,
nicht durch den Anrufer.
Die Rufnummer 116 117

(ärztlicher Bereitschafts-
dienst) ist hingegen kei-
ne Notrufnummer, sondern
die richtige Wahl bei nicht
lebensbedrohlichen medi-
zinischen Problemen, zum
Beispiel wenn die Hausarzt-
praxis geschlossen ist, ärzt-
licher Rat benötigt wird, aber
kein Notfall vorliegt, Be-

schwerden dringend, jedoch
nicht akut lebensbedrohlich
sind.
Am 20. September 1973 be-

schloss die Ministerpräsi-
dentenkonferenz im Beisein
des damaligen Bundeskanz-
lers Willy Brandt die bundes-
weite Einführung der Notruf-
nummern 110 und 112. Bis in
die 1970er Jahre musste man
vielerorts zunächst die ört-
liche Notrufnummer im Te-
lefonbuch suchen. Seit 1991
gilt die 112 europaweit. Un-
abhängig davon, wo sie ge-
wählt wird, wird der Anruf
automatisch an die jeweils
zuständige Notrufstelle wei-
tergeleitet. Der Notruf 112 ist
damit die direkte Verbindung
zu schneller Hilfe.

So einfach kommenSo einfach kommen
Pänz an AlkoholPänz an Alkohol

Rund 315.000-mal 112 gewähltRund 315.000-mal 112 gewählt
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2000 Jahre alte Kölner Bauwerke
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SensationsfundeSensationsfunde
unter dem Rathausunter dem Rathaus

Neue Testkäufe in Kölner Kiosken liefern erschreckende Zahlen

Im Schnitt gehen pro Tag
862 Notrufe bei der Köl-
ner Leitstelle ein. Symbol-
foto: VRD/stock.adobe.com
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

NiederlassungWorringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4
41540 Dormagen

Wir helfen im Trauerfall

Ein früheres Mitglied der Köl-
ner Hells-Angels-Gruppie-
rung „Rhine Area“ hat beim
laufenden Prozess vor dem
Kölner Landgericht erstmals
eine Beteiligung an der „öf-
fentlichen Hinrichtung“ im
Bereich des Mülheimer Bö-
cking-Parks im Mai 2023 ein-
geräumt. Rocker Eren Y. (35)
wurde hier mit einem Kopf-
schuss getötet. Der Angeklag-
te Hami S. (37) will – entgegen
des Vorwurfs der Staatsan-
waltschaft – nicht als Auf-
traggeber fungiert haben.
Dies sei sein Bruder gewesen,
dem er jedoch geholfen ha-
be. Dieses neue Teilgeständ-
nis könnte S. womöglich vor
einer lebenslangen Freiheits-
strafe bewahren.

VON HENDRIK PUSCH

Köln. Hami S. erklärte in sei-
ner in Saal 7 des Kölner Justiz-
gebäudes von Verteidiger Leon-
hard Mühlenfeld vorgetragenen
Einlassung, bis zu den tatre-
levanten Geschehnissen ein
weitgehend bürgerliches Leben
geführt zu haben. Er sei zwar
Mitglied der „Hells Angels“ ge-
wesen. Sein Fokus habe aber auf

seinem Beruf als Unternehmer
in der Baubranche und seiner
Familie gelegen. Er sei im Club
nie sonderlich involviert gewe-
sen. Bei seinem Bruder Kamil S.,
dem damaligen Präsidenten des
Chapters, habe das anders aus-
gesehen. Hami S.: „Für ihn be-
deutete das sein Leben, für mich
nicht.“
Im Oktober 2022 sei sein Bru-

der Kamil in Schwierigkeiten
geraten. Rockermitglieder hät-
ten sich über ihn beschwert,
was zu seiner Absetzung als
Präsident geführt habe. „Kamil
führte von der Türkei aus noch
Konflikte aus“, heißt es in der
Einlassung. Bis heute soll sich
der frühere Rockerboss nach
seiner Ausreise aus Deutsch-
land dort aufhalten. Kamil S.
habe Gegenmaßnahmen ergrei-
fen wollen, als Machtdemonst-
ration, so berichtete es nun sein
Bruder. Vor allem, nachdem
auf dessen Friseursalon in Me-
schenich zwei Anschläge verübt
worden seien. Erst per Molo-
towcocktail, dann mit Schüssen.
Kamil S. habe nicht daste-

hen wollen, „als könne er sei-
ne Leute nicht schützen“, sag-
te der Angeklagte Hami S. aus.
Zwar hatten sich einige Rocker

von dem früheren Präsidenten
abgewendet. Treu zur Seite hät-
ten ihm aber Marco „Toblerone“
C. (27) und Emre „Chico“ U. (31)
gestanden. Auf einer Hochzeit
in der Türkei habe er sich mit
Marco unterhalten, auch über
Kamil – so ließ es Hami S. ver-
lauten. „Marco regte sich auf,
viele Leute seien feige“, berich-
tete der Angeklagte.Marco habe
gesagt, bereit zu stehen, wenn
Kamil Hilfe brauche. Das habe
er seinem Bruder auch ausge-
richtet.
Kamil S. habe tatsächlich Hil-

fe benötigt, sagte sein Bruder.
So habe er vermutet, dass sein
früheres Rockermitglied Eren Y.
hinter den Anschlägen auf den
Friseursalon steckte. Er will ihn
auf einem unscharfen Überwa-
chungsvideo erkannt haben.
Details hätten die beiden dann
selbst geklärt, sagte Hami S.,
wohl über Videotelefonie – das
soll offenbar erklären, warum
die Ermittler später keine ent-
sprechenden Verbindungsda-
ten gesichert haben. Hami S.
will dann zunächst nichts mehr
über die Tatpläne gehört haben.
Dann habe er aber mitbekom-
men, dass auch Emre U. ange-
heuert worden sei.

Rocker gibt
erstmals
Beteiligung zu

Eren Y. war im Mai 2023 mit einem Kopfschuss im Mülheimer Böcking Park getötet worden
Der Angeklagte
Hami S. mit sei-
nem Verteidiger
Leonhard Müh-
lenfeld beim Pro-
zessauftakt im
Landgericht. Foto:
Pusch

U. sollte die Tat ausführen,
Marco C. als Fahrer dienen, so
habe er es später verstanden.
Dass Eren Y. getötet werden
sollte, habe er nicht gewusst,
sagte Hami S.: „Ich rechnete
mit einem Beinschuss und hoff-
te, dass es nicht mehr würde.“
Diese Art von Bestrafung sei in
Rockerkreisen nicht unüblich
gewesen. Allerdings habe er
gemerkt, wie nervös sich Emre
U. kurz vor dem Tattag verhal-
ten habe. Fahrig sei er gewesen,
wohl unter Kokaineinfluss. Das
habe laut Hami S. nicht zu einer
geplanten Körperverletzung
gepasst. Daher habe er auch ei-
nen Mord an Eren Y. nicht mehr
ausgeschlossen.
Am Tattag habe er dann ei-

nen Anruf von Emre U. bekom-
men. Eren Y. sei nicht zu Hau-
se, sondern im Fitnessstudio,
„er würde es aber durchziehen“.

Und das taten er und Marco C.
laut Anklage auch. Die beiden
Täter sollen Eren Y. vor dem
Fitnessstudio abgefangen und
zunächst in Sicherheit gewo-
gen haben. Dann fielen Schüs-
se. Der 35-Jährige wurde in den
Rücken und in den Kopf ge-
troffen, war sofort tot. Dessen
Freundin wurde ebenfalls be-
schossen. Sie überlebte schwer
verletzt – der Köbes eines nahe-
gelegenen Brauhauses hatte die
Blutung des Opfers am Hals mit
einem Tuch gestoppt.
Hami S. berichtete, nach der

Tat weitere Anrufe von Emre U.
bekommen zu haben. Der Mann
habe ihn angefleht, „ich soll ihn
da rausholen“. Er kämemit dem
Taxi nicht weg. Später hätten es
Emre U. und Marco C. aber auch
so zum Flughafen geschafft. Sie
hätten das erstbeste Flugzeug
gebucht, das sie zumindest in

die Nähe der Türkei gebracht
habe. Über Griechenland ging
es dann weiter. Die mutmaßli-
chen Mörder sollen sich eben-
falls bis heute in der Türkei auf-
halten. Sein Bruder habe ihn so
weit wie möglich aus der Sache
heraushalten wollen, ließ Hami
S.über seinenAnwalt verlauten.
Mit dem Teilgeständnis wider-
rief Hami S. früher getätigte
Aussagen, wonach er mit dem
Mord an Eren Y. nichts zu tun
habe. So hatte er etwa völlig
abwegig behauptet, die Telefo-
nate mit einem der Schützen
hätten der Verabredung zum
Fußballgucken gedient. In ei-
nem ersten Prozess hatte das
Landgericht Hami S. als Auf-
traggeber zu lebenslanger Haft
verurteilt. Der Bundesgerichts-
hof bestätigte das Urteil, doch
das Bundesverfassungsgericht
hob es auf, weil ein wichtiger

Zeuge nicht gehört worden war.
Für Hami S. ergab sich erst da-
mit die Chance auf eine milde-
re Strafe.
Wie glaubhaft die neuen Aus-

sagen von Hami S. sind, muss
nun die neue Schwurgerichts-
kammer um den Vorsitzenden
Richter Martin Kümpel ent-
scheiden. Entscheidet das Ge-
richt lediglich auf Beihilfe
– das ist das Ziel der Verteidi-
gung – könnte das für den be-
schuldigten Familienvater vie-
le Jahre weniger Haft bedeuten.
S. könnten die Aussagen eines
Kronzeugen zugutekommen.
Der hatte dessen Bruder Kamil
S. nicht nur in einem Fall we-
gen Schmuggels von 40 Ton-
nen Kokain belastet, sondern
ihn gleichzeitig als wahren Auf-
traggeber für den Mord in Mül-
heim benannt. Der Prozess wird
fortgesetzt.

Star-Auflauf beiStar-Auflauf bei
Xatar-Tribute-KonzertXatar-Tribute-Konzert

Köln. Sein plötzlicher Tod im
Mai 2025 war ein Schock für die
gesamte deutsche Rap-Szene.
Jetzt, einige Monate nach der
Beisetzung des mit nur 43 Jah-
ren verstorbenen Rappers Xa-
tar, stehen die Pläne für das Tri-
bute-Konzert in Köln endgültig.
Das Event zu seinen Ehren

wird am 7. Mai 2026 ab 20 Uhr
in der Lanxess-Arena stattfin-
den. Jetzt ist klar, wer alles auf
der Bühne stehen wird, um an
Giwar Hajabi, wie Xatar bür-
gerlich hieß, zu erinnern. Dabei
soll Peter Fox das Line-up ab-
runden.
Bereits im Dezember wur-

den die weiteren Acts verkün-
det: Mit Rapper SSIO aus Bonn
ist der Mann dabei, der vor eini-
gen Wochen bei seinem bis dato
größten Konzert seiner Karriere
die Deutzer Halle zum Wackeln
gebracht hatte.
Im Programm ist auch TV-

Moderator und Entertainer Jan
Böhmermann. Ebenfalls zu-
gesagt hat der Rapper Bausa.
Schließlich sorgt die Band Hea-
vytones, die viele aus der Fern-
sehsendung „TV Total“ kennen,

für den passenden Sound.
Schon zuvor war bekannt ge-

worden, dass Haftbefehl mit sei-
nem Bruder Giwar vor Ort sein
wird. Zuletzt sorgte die Netf-
lix-Doku über sein Leben, „Ba-
bo – Die Haftbefehl-Story“, für
Schlagzeilen. In der Doku wird
auch thematisiert, wie Aykut
Anhan (so Haftbefehls bürger-
licher Name) jahrelang Kokain
konsumierte. Auch Xatar war in
der Doku zu sehen.
Bei seinem ersten Konzert seit
Veröffentlichung Mitte Novem-
ber versicherte Haftbefehl nun
in Osnabrück: „Ich wollte Euch
noch sagen, ich bin clean.“
Besucher und Besucherinnen

dürfen sich in Köln zudem auf
Auftritte von Farid Bang, Jan
Delay, Jazeek, Max Herre & Joy
Denalane, Dardan, Kalim, Samy,
Eno und Schwester Ewa freuen.
Viele der Künstler und Künstle-
rinnen standen in enger Verbin-
dung zu Xatars legendärem La-
bel „Alles oder Nix“.
„Im Namen meiner Familie

danke ich von ganzem Herzen
für diese außergewöhnliche Eh-
re, die meinem Mann – und da-

Zu Ehren des verstorbenen Rappers Xatar fin-

det in der Arena ein Konzert statt. Fotos: Roll

mit auch uns– zuteilwird. In der
wohl dunkelsten und schwers-
ten Zeit unseres Lebens haben
wir erfahren, wie viel Kraft da-
rin liegt, nicht allein gehen zu
müssen“, kommentierte Xa-
tars Frau Farvah Hajabi die Be-
kanntgabe des Line-ups.
„Auf einem so eisernen Weg

wurden wir getragen von Mit-
gefühl, Zusammenhalt und
Menschlichkeit. Allen, die die-
ses Projekt mit Herz, Mut und
Hingabe möglich gemacht ha-
ben und weiterhin begleiten,
gilt unser tief empfundener
Dank. Wir blicken voller Dank-
barkeit und Vorfreude auf einen
unvergesslichen, emotionalen
Abend – und darauf, dass Gi-
war die Ehre erhält, die ihm ge-

bührt“.
Xatar war nicht nur Rapper,
sondern auch einer der ein-
flussreichsten Label-Chefs sei-
ner Generation. Der gebürtige
Kurde mit iranischen Wurzeln
setzte seine Heimatstadt Bonn
auf die Deutschrap-Landkarte
und wurde selbst zur Kultfigur.
Doch er war mehr als nur Mu-

siker: Mit einer eigenen Shisha-
Bar, einer Imbiss-Kette und so-
gar Tiefkühlprodukten bewies
er seinen Geschäftssinn. Seine
bewegte Lebensgeschichte füll-
te nicht nur seine Bestseller-
Biografie „Alles oder Nix“, son-
dern wurde von Star-Regisseur
Fatih Akin im Film „Rheingold“
sogar auf die große Leinwand
gebracht. (msw/mg)
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VON HANS-WILLI HERMANS
Ehrenfeld. Übersee-Contai-

ner auf dem ehemaligen Güter-
bahnhofgelände in Ehrenfeld,
Container auf einer Fluxus-
Ausstellung in Wiesbaden,
Container bei einer Fairtrade-
Veranstaltung im Palladium:
Als das 20-jährige Bestehen
von Jack in the Box mit einer
Foto-Ausstellung gefeiert wur-
de, standen die riesigenMetall-
behälter selbstverständlich im
Mittelpunkt. Sie sind Namens-
geber und Aushängeschild des
Vereins. Selbstverständlich
fand die Ausstellung auch in
einem Container statt, als Gast
der „Passagen“-Designwoche
war der Verein damit auf dem
Hof der Ehrenfelder Pattenhal-
le untergekommen.
„Es ist aber kein Original-

Container des Vereins mehr,
diesen hier haben wir ext-

ra angemietet“, erklärte He-
ribert Weegen, Vorstandsmit-
glied von Jack-in-the-Box.
Sein Vorstandskollege Markus
Flück berichtete, dass zahlrei-
che Besucher in Erinnerungen
schwelgten, als sie die rund 70
Fotos von früher sahen: „Ach
ja, so sah das mal aus.“ Nost-
algie war angesagt, denn der
Verein hat seit der Gründung
einige folgenschwere Verän-
derungen durchgemacht. Die
wohl traurigste und einschnei-
dendste war der plötzliche Tod
des Gründers und Ideengebers
Martin Schmittseifer im ver-
gangenen September. „Den An-
trag auf eine finanzielle Förde-
rung der Ausstellung haben wir
vier Tage vor seinem Tod ge-
stellt, sie sollte auch so etwas
wie das Signal für einen Neu-
start sein“, berichtete Weegen.
Doch mit der Zwischennut-

zung der eingangs erwähnten

Halle war es schon 2016 vor-
bei. Ein Immobilienentwickler
kaufte das Areal. Die Bezirks-
vertretung Ehrenfeld sprach
sich für den Verbleib von Jack-
in-the-Box aus, zunächst wa-
ren großzügige Räumlichkei-
ten der so genannten Ostspitze
im Gespräch. Bis es soweit war,
sollte Jack-in-the-Box Gebäude
in der Südstadt beziehen.

Doch weil die Ostspitzen-Lö-
sung im Bebauungsplan nicht
festgehalten wurde, fühlte sich
die Aurelis nicht an die Ab-
sprachen gebunden, nach zä-
hen Verhandlungen kaufte die
Stadt schließlich das ehema-
lige Gebäude der Bahndirek-
tion am Maarweg, der „West-
spitze“ des Geländes, an und
vergab das Gebäude 2021 im
Erbbaurecht an die „Stattinsel
Westspitze GmbH“. Die hat-
te Schmittseifer eigens zu die-
sem Zweck mit Amon Nanz
als zweitem Gesellschafter ge-
gründet. Denn das Übergangs-
quartier in der Südstadt hatte
sich als ungeeignet erwiesen,
der Verein war verschuldet und

kam als Pächter nicht infrage.
Wie es nun in dem Haus am

Maarweg weitergehen soll, ist
unklar.Noch hat die Stadt nicht
die Genehmigung für den not-
wendigen Umbau des rund 600
Quadratmeter großen Hauses
erteilt. Weil Martin Schmittsei-
fer, der auch Mitglied des Ver-
einsvorstands war, nun nicht
mehr die Richtung vorgeben
kann, sind offensichtlich Dif-
ferenzen zwischen Verein und
GmbH entstanden, was die
künftige Art der Nutzung an-
geht: Soll dort wieder Beschäf-
tigungsförderung stattfinden,
oder soll das Gebäude wegen
des knappen Platzangebots vor
allem ein Ort für kulturelle Ver-
anstaltungen werden,mit einer
Gastronomie dazu?
Die Beteiligten möchten sich

derzeit nicht äußern, nicht zu-
letzt wegen juristischer Fra-
gen, die noch zu klären seien.
Auch Politiker antworten aus-
weichend, wollen nicht zusätz-
lich für Unruhe sorgen. „Für die
neuen Bewohner des Güter-
bahnhof-Geländes wäre es aber
schön, wenn bald etwas passie-
ren würde“, sagte Bezirksbür-
germeister Volker Spelthann
lediglich.

Was wird ausWas wird aus
„Jack in the box“?„Jack in the box“?

Förderprojekte für Beschäftigung oder Kulturzentrum?
Wie es mit Jack in the Box
weitergehen soll, können
Markus Flück und Heribert
Weegen (v.l.) nicht sagen.

Foto: Hans-Willi Hermans

Beschäftigungsförde-
rung oder Kultur?

Der Sozialarbeiter Martin Schmitseifer wollte mit Jack-in-
the-Box innovative Modelle zur Beschäftigungsförderung
ausprobieren. So sollten Langzeitarbeitslose etwa Übersee-
Container zu Ateliers oder Räumen von Jugendtreffs um-
bauen. Auf dem Gelände des Güterbahnhofs, damals eine
Brache, nutzte der Verein dafür eine große Halle mit Werk-
stätten, in der bald auch Partys, Märkte und Ausstellungen
stattfanden. Aber wie geht es mit dem Projekt weiter?

Jugendvertreter: Grüner PfeilJugendvertreter: Grüner Pfeil
für Rhöndorfer Straßefür Rhöndorfer Straße
VON SUSANNE ESCH
Klettenberg. Der Weg mit

dem Fahrrad zur Schule kann
voller Hindernisse sein: rote
Ampeln mit langer Wartezeit,
oder Schlaglöcher, die gerade in
der Dunkelheit schlecht zu se-
hen sind, und Stürze verursa-
chen.
Die Schüler und Schülerin-

nen, die sich in der neuen Ju-
gendvertretung der Bezirksver-
tretung Lindenthal engagieren,
haben damit einige Erfahrung.
In der vergangenen Sitzung be-
antragten sie deshalb Verbes-
serungen, die von der Bezirks-
politik einstimmig beschlossen
wurden. Die Verwaltung wurde
beauftragt, für den Radverkehr,
der in Sülz von der Rhöndorfer
Straße rechts in den Gottesweg
einbiegen will, an der Ampel ei-
nen Grünpfeil anzubringen. Zu-
dem soll die Asphaltdecke auf
der Hans-Sachs-Straße erneu-
ert werden.
„An der Ecke Rhöndorfer

Straße und Gottesweg ist es ak-
tuell so, dass man an der Am-
pel mit dem Fahrrad problem-
los auf den Gottesweg abbiegen
könnte“, erläuterte Jugendver-

treter und Schüler des Apostel-
gymnasium, Constantin Rupp,
die Anträge.Wenn Radfahrende
aber bis zur Grünphase warten
müssten, sei das Abbiegen des-
wegen problematisch, weil sie
dann den Fußgängern und Fuß-
gängerinnen, die über die Stra-
ße laufen in die Quere kommen
würden. Der Grünpfeil wür-
de für die Radfahrer und Rad-
fahrerinnen eine deutliche Er-
leichterung bedeuten.

Die Bezirkspolitik wies auch
noch einmal darauf hin, dass
sie bereits 2017 beschlossen
hat, dass die Kreuzung in ei-
nen Kreisverkehr umgestal-
tet wird. Da aber nicht abseh-
bar sei, wann dieser umgesetzt
wird, biete der Grünpfeil erste
Abhilfe.
Den Antrag, die Hans-Sachs-

Straße auszubessern, begrün-
dete Constantin Rupp wie folgt:
„Sie ist eine der wichtigen Stra-
ßen für Schülerinnen und Schü-
ler, um zum Apostelgymnasium
und der Liebfrauenschule zu

fahren“, sagte er. Durch die vie-
len Schlaglöcher darauf würde
das Unfallrisiko für Radfahren-
de stark erhöht. Die Bezirksver-
tretung befürwortete die Stra-
ßenreparatur: „Auch wir als
Nicht-Schüler und Radfahrende
werden davon profitieren“, sag-
te Klaus Reinartz (FDP).
Die Stadtverwaltung möch-

te die Beschlüsse bald umset-
zen: „Die Verwaltung freut sich
über den Antrag und das En-
gagement der Jugendvertre-
tung“, schreibt eine Spreche-
rin der Stadt. „Sie prüft aktuell,
ob an der Kreuzung Rhöndor-
fer Straße/Gottesweg ein Grün-
pfeil installiert werden kann.“
Die Stadt würde auch beabsich-
tigen, die Fahrbahndecke der
Hans-Sachs-Straße zwischen
Dürener und Bachemer Straße
in den kommenden zwei Jahren
zu sanieren. Im Zuge der neuen
Asphaltierung würde sie zudem
prüfen, ob Markierungen die Si-
tuation für den Radverkehr ver-
bessern könnten. Grünpfeil-
vorschläge für Radfahrende
können übrigens an die Stadt
Köln per E-Mail an fahrradbe-
auftragter@stadt-koeln.de
geschickt werden.

An der Ampel auf der Rhöndorfer Straße soll
künftig ein Grünpfeil Radfahrern das Abbiegen
auch bei Rot ermöglichen, hat die Bezirksver-
tretung beschlossen. Foto: Susanne Esch

Mehrere Anträge der Ju-
gendvertreter in der Be-
zirksvertretung Lindenthal

VON HANS-WILLI HERMANS
Lindenthal. Elterntaxis

sind schon an herkömmlichen
Grundschulen ein Problem,
an der Kölner Domsingschule
in der Clarenbachstraße tritt
es in verschärfter Form auf.
Denn verglichen mit klassi-
schen Stadtteilschulen, deren
Schüler häufig in fußläufi-
ger Entfernung leben, hat die
Erzbischöfliche Grundschule
ein wesentlich größeres Ein-
zugsgebiet - aufgrund ihres
besonderen musikalischen
Schwerpunkts. Ein noch grö-
ßerer Teil der Eltern möchte
die Kinder daher mit demWa-
gen möglichst bis zum Schu-
leingang bringen. Gerade
am Morgen, in der Zeit zwi-
schen 7.30 und 8 Uhr, ist das
Verkehrsaufkommen extrem
hoch.

Die Leitung der Domsing-
schule hat sich deshalb mit
einer Bürgereingabe an Poli-
tik und Verwaltung gewandt,
um eine Verbesserung der Si-
tuation zu erwirken. Darin ist
nachzulesen, dass die Schu-
le eigens eine Arbeitsgruppe
„Verkehr“ aus sachkundigen
Eltern eingerichtet hat.

Deren Beobachtungen
hätten gezeigt, dass nicht
überhöhte Geschwindig-
keit das Problem sei, son-
dern das rücksichtslose Hal-
ten, Parken, Wenden und
Rückwärtsfahren der Eltern-
taxis. Deshalb seien die El-
tern regelmäßig durch Info-
abende, Rundschreiben und

persönliche Ansprachen für
das Thema sensibilisiert wor-
den, auch hätten Gespräche
mit Ordnungsamt und Poli-
zei sowie regelmäßige Trai-
ningseinheiten für die Schü-
ler stattgefunden.
Doch damit habe sich „die

Gefahrenlage“ nicht ent-
schärfen lassen, die Schul-
leitung bittet daher um die
Umsetzung einer Reihe von
Maßnahmen. So soll die Cla-
renbachstraße zur Einbahn-
straße werden, die Einfahrt
künftig nur noch von der
Brucknerstraße aus möglich
sein. Daneben müssten an
der Ecke Clarenbachstraße/
Brucknerstraße und an der
Ecke Clarenbachstraße/ Max-
Reger-Straße/Klosterstraße
Zebrastreifen angelegt wer-
den und die Beschilderung
im Umfeld der Schule, etwa

die Kennzeichnung der Halte-
und Parkverbotszonen und
der Schulwege, müsse erneu-
ert und verbessert werden.
Das Amt für nachhaltige

Mobilitätsentwicklung hat
sich auch eingeschaltet. Es
hat bereits mitgeteilt, man
habe die Situation vor Ort ge-
prüft und könne der Darstel-
lung der Schulleitung folgen.
Um eine Einbahnstraßen-
regelung anzuordnen, seien
aber zunächst Verkehrszäh-
lungen notwendig, damit man
die Auswirkungen der Ände-
rungen abschätzen könne.
Sobald alle notwendigen Da-
ten vorliegen, werde ein Kon-
zept für die Clarenbachstraße
erstellt und der Bezirksver-
tretung Lindenthal zur Ab-
stimmung vorgelegt. Die BV
hat diesem Vorgehen bereits
zugestimmt.

Einbahnstraße für die DomsingschuleEinbahnstraße für die Domsingschule

Ein Zebrastreifen soll künftig die Ecke Cla-
renbachstraße/Brucknerstraße für die
Schüler sicherer machen. Foto: Hermans

Info-Veranstaltungen
nutzlos: Elterntaxis blie-
ben rücksichtslos

Schnellbus Linie 91 soll wieder fahrenSchnellbus Linie 91 soll wieder fahren
VON CHRISTOPHER DRÖGE

Weiden/Worringen. Seit
2020 ist die Schnellbusli-
nie (SB) 91, ein Angebot der
Rhein-Erft-Verkehrsgesell-
schaft (REVG), im westlichen
Umland Kölns unterwegs und
verbindet Gemeinden wie Sin-
nersdorf, Pulheim, Frechen,
Hürth und Brühl miteinander –
und mit Köln, denn mit Weiden
gibt es auch einen Halt auf Köl-
ner Stadtgebiet. Bis Ende 2025
führte die Route noch über
Worringen bis nach Dormagen,
doch seit Beginn des Jahres en-
det sie bereits an der Sinners-
dorfer Straße in Pulheim.
Der Abschnitt Pulheim-Dor-

magenwar durch die Stadt Köln
mitfinanziert worden. 2023 be-

schloss der Verkehrsausschuss,
die Finanzierung nach der Pi-
lotphase bis zum Fahrplan-
wechsel 2025 zu befristen und
vor einer Fortführung erneut
zu prüfen. Aufgrund der ange-
spannten Haushaltslage sowie
einer nur mäßigen Auslastung
zwischen Worringen und Dor-
magen wurde im vergangenen
Jahr entschieden, die Finanzie-
rung einzustellen.

Die REVG bedauert die Ent-
scheidung, ebenso Hubert
Brand, freier Journalist und
Kölner Bürger. Er legte Be-
schwerde ein und wandte sich

mit einer Bürgereingabe an
die Bezirksvertretungen (BV)
Chorweiler und Lindenthal. Er
sieht Vorteile in der direkten
Verbindung zwischen Dorma-
gen, dem Kölner Norden und
dem Rhein-Erft-Kreis, auch
über Gewerbegebiete, und hält
sie gerade für Berufspendler
für eine Alternative zum ei-
genen Fahrzeug. Vor allem für
Nutzer ohne Auto habe der
Wegfall erheblicheAuswirkun-
gen, da Umstiege auf alternati-
ven Routen oft zu stundenlan-
gen Wartezeiten führten.
Brand kritisierte zudem,

die Bewertung stütze sich auf
Fahrgastzahlen aus der Coro-
na-Zeit. Einsparungen seien
angesichts der Haushaltsla-
ge nachvollziehbar, er sah je-

doch an anderer Stelle mehr
Potential, etwa im Kölner Sü-
den. Zudem regte er an, den
SB91 durch das Worringer
Ortszentrum zu führen und ei-
nen weiteren Halt in Esch ein-
zurichten. Die Vertreter bei-
der Bezirke folgten ihm: Die
BV lehnte die Beschlussvor-
lage der Verwaltung, die die
Vorschläge aus finanziellen
Gründen und wegen der Be-
schlusslage für nicht umsetz-
bar hielt, ab.
Stattdessen brachten CDU-

Fraktion und FDP-Vertre-
ter Lucas Hahn einen Antrag
ein, der die Verwaltung auf-
fordert, sich gegenüber dem
Rat für eine erneute kommu-
nale Finanzierung aus Haus-
haltsmitteln einzusetzen. Aus

Sicht des Kölner Nordens ha-
be der SB91 erstmals eine leis-
tungsfähige Süd-West-Achse
geschaffen, mache Worringen
durch die Anbindung an das
S-Bahn-Netz zu einem wichti-
gen Verkehrsknoten und leiste
einen Beitrag zum Ziel der Kli-
maneutralität.
Die BV Chorweiler beschloss

den Antrag ohne Änderungen,
die BV Lindenthal unterstütz-
te ihn ausdrücklich. Radialver-
bindungen dürften in Zeiten
der Mobilitätswende nicht ver-
kürzt werden, so die Bezirks-
vertreter im Kölner Westen.

Fahrgastzahlen stam-
men aus der Corona-Pan-
demie

Klimaziele im Blick mit
dem Schnellbus. Foto: Dröge
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Der „Kölner Stadt-Anzeiger“ feiert in diesem Jahr sein
150-jähriges Bestehen – und lädt zu einer besonderen Zeit-
reise ein. Die Serie „Die 150 wichtigsten Kölnerinnen und
Kölner in 150 Jahren“ würdigt Persönlichkeiten, die ihre
Stadt inspiriert, nachhaltig verändert und vorangebracht
haben. Gesucht werden Menschen aus Politik, Kultur und
anderen Lebensbereichen – bis hin zum Karneval.

Köln. Die KStA-Redaktion
ruft alle Kölnerinnen und Köl-
ner dazu auf, ihre Favoritinnen
und Favoriten zu benennen. So
soll ein vielfältiges, buntes Bild
der Stadtgeschichte entstehen
–mit dem Wirken prominenter
Persönlichkeiten wie Konrad
Adenauer, der im Gründungs-
jahr des „Kölner Stadt-Anzei-
ger“ 1876 geboren wurde, bis
hin zu Namen, die heute längst
nicht mehr allen geläufig sind.
„Wir ermutigen unsere Le-

serinnen und Leser dazu, ins-
besondere Frauen und Männer
zu nennen, die sich um Köln
verdient gemacht haben, aber
im Schatten der Großen ste-
hen.“ Zugleich soll die Serie
den historischen Bedingungen
Rechnung tragen. Zum Bei-
spiel waren viele Bereiche der
Gesellschaft über lange Zeit
von Männern dominiert, was
sich im kollektiven Gedächt-
nis spiegelt. Wir suchen des-
halb gezielt nach Frauen, deren
Leistungen für Köln bislang zu
selten gewürdigt wurden. „Uns
ist wichtig, ein zumindest an-
satzweise ausgewogenes Bild
zu schaffen und Frauen sicht-
bar zu machen, die Herausra-

gendes geleistet haben“, sagt
Kendra Stenzel, die Leiterin der
Kölner Lokalredaktion.

Wissenschaftlich begleitet
wird die Serie von dem Kölner
Historiker Ulrich Soénius. Der
Direktor des Rheinisch-West-
fälischen Wirtschaftsarchivs
in Köln, einer der profilier-
testen Kenner der Geschichte
Kölns und der Region, hat als
Autor und Herausgeber zahl-
reicher Publikationen – darun-
ter das grundlegende „Kölner
Personen-Lexikon“ – das Wis-
sen über die Geschichte Kölns
wesentlich bereichert. Er berät
die Redaktion bei der Auswahl
und Würdigung der nominier-
ten Persönlichkeiten. Mit Soé-
nius‘ Hilfe soll die Auswahl für
150 Jahre Stadtgeschichte in ih-
rer Breite stehen.
„Gerade in den Jahrzehn-

ten um 1900, den 1920er-Jah-
ren und in der Nachkriegszeit
wirkten Menschen, die Köln mit
Mut, Kreativität und unterneh-
merischem Geist geprägt haben
– einige von ihnen möchten wir

wieder sichtbar machen“, sagt
Soénius. Aus allen Vorschlägen
erstellen wir – ohne Anspruch
auf Vollständigkeit – die Lis-
te der „150 wichtigsten Kölne-
rinnen und Kölner aus 150 Jah-
ren“.Von April an stellen wir im
Stadt-Anzeiger jeden Tag eine
Persönlichkeit vor – gedruckt
im Kölner Lokalteil, online auf
ksta.de/150-jahre. Bis zum Jah-

resende wird so eine Samm-
lung von 150 Porträts entste-
hen, die zugleich ein Panorama
der Kölner Geschichte seit 1876
ist. Zum Abschluss können al-
le Kölnerinnen und Kölner über
ihre Favoritinnen und Favori-
ten abstimmen. Die Sieger-Per-
sönlichkeiten präsentieren wir
in einer großen Veranstaltung
zur Geschichte Kölns.

Vorschläge sind ab sofort
möglich – gerne jeweils mit
(kurzer) Begründung und der
Angabe der Kategorie, in die
die Nominierung fällt. In Fra-
ge kommen Männer und Frau-
en, die nach 1876 in Köln gebo-
ren sind oder lange in der Stadt
gelebt und hier gewirkt haben.
Möglich ist auch die Nominie-
rung von Persönlichkeiten mit

einer konkreten Leistung (zum
Beispiel einer Erfindung oder
einer gewinnbringenden In-
novation), die in die Zeit nach
1876 fällt.
Die zehn Kategorien für ei-
ne Nominierung sind:
■ Politik
■Wirtschaft
■Musik (E- und U-Musik, ohne
Karnevalsmusik)

■ Literatur
■ Bildende Kunst/Architektur
■Wissenschaft/Medizin
■Medien/Publizistik/Film/
Fernsehen
■ Kabarett/Comedy/Karneval
■ Sport
■ Soziales Engagement

Die Umfrage finden Sie online
unter: ksta.de/150jahre

Wer sind die 150 wichtigstenWer sind die 150 wichtigsten
Kölnerinnen und Kölner?Kölnerinnen und Kölner?

Gesucht werden Kölner Persönlichkei-
ten in zehn Kategorien.

Grafik: ChatGPT/Florian Summerer

Die Serie wird wissen-
schaftlich begleitet

„150 aus 150“ – Eine Serie über prägende Kölner Persönlichkeiten der letzten 150 Jahre

Köln/Düsseldorf. Ein
Abend, an dem Beton plötzlich
nach Kultur klingt: Mit einem
Festakt ist kürzlich die „Aus-
zeichnung vorbildlicher Bau-
ten in Nordrhein-Westfalen“
verliehen worden. Insgesamt
25 neue oder erneuerte Gebäu-
de und Freiraumgestaltungen
aus ganz Nordrhein-Westfa-
len sind damit mit dem Lan-
despreis für Architektur aus-
gezeichnet worden. Sieben von
ihnen wurden in Köln errichtet
oder modernisiert worden. Ei-
ne Würdigung als vorbildliche,
richtungsweisende und inno-
vative Bauwerke überreichten
Ina Scharrenbach, Ministerin
für Heimat, Kommunales, Bau
und Digitalisierung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, und
Ernst Uhing, Präsident der Ar-
chitektenkammer Nordrhein-
Westfalen.
Der Landespreis hat Tradi-

tion: Die „Auszeichnung vor-
bildlicher Bauten in NRW“wird
alle fünf Jahre an die besten
Bauwerke und Objekte der je-

weiligen Periode vergeben –
dieses Jahr zum zehnten Mal.
Die festliche Preisverleihung
fand im Düsseldorfer Kunst-
museum K21 statt.
Scharrenbach nutzte den

Moment für eine klare Bot-
schaft an alle, die beim Bau-
en nur an Steine denken. „Der
Preis zeigt vor allem auch ei-
nes: Bauen ist mehr, als Steine
aufeinanderzusetzen – Bauen
ist Kultur. Ich gratuliere allen
Preisträgerinnen und Preis-
trägern sehr herzlich“, sagte
die Ministerin. Institutionen
der Öffentlichen Hand, so die
NRW-Bauministerin, komme
als Auftraggeberseite eine be-
sondere Verantwortung zu.
Auch Kammerpräsident

Uhing blickte über die Urkun-
den hinaus. Für ihn ist das Aus-
zeichnungsverfahren stets ein
Spiegel aktueller Trends im
Planen und Bauen. „Viele der
ausgewählten Projekte unter-
stützen das soziale Miteinan-
der in unseren Städten und
Gemeinden oder stellen Wei-

terentwicklungen innerhalb
des Gebäudebestands dar. Be-
sonders erfreulich ist es, dass
etwa die Hälfte der ausgewähl-
ten Projekte aus dem Bereich
des geförderten Wohnungs-
baus stammen“, erklärte Uhing
im Rahmen der von Susanne
Wieseler (u.a. WDR) moderier-
ten festlichen Preisverleihung
in Düsseldorf.

Dass die Jury nicht im Vor-
beigehen entscheiden konn-
te, zeigt schon die Zahl der Be-
werbungen: 159 Bauten waren
zu dem Auszeichnungsverfah-
ren eingereicht worden. „Die
vorgeschlagenen Arbeiten wie-
sen durchweg ein hohes Niveau
auf, sodass der Jury die Aus-
wahl nicht leicht gemacht wur-
de“, so Dipl.-Ing. Martin Bez
von bez+kock architekten und
Jury-Vorsitzender.
Die Bandbreite der „vorbild-

lichen Bauten“ der vergange-

nen fünf Jahre ist groß: Sie
reicht vom großen öffentlichen
Bauwerk über Wohnsiedlungen
und Bürokomplexe bis zu Frei-
raumgestaltungen und kleinen
privaten Wohnhäusern. Die 25
ausgezeichneten Bauten ste-
hen in folgenden 16 Kommu-
nen in Nordrhein-Westfalen:
Aachen, Alfter, Duisburg, Düs-
seldorf, Emsdetten, Erftstadt,
Essen, Gummersbach, Ham-
minkeln, Hennef, Ibbenbüren,
Köln, Leichlingen, Münster,
Wadersloh und Wuppertal.
Ausstellung: Die ausgezeich-

neten Arbeiten werden in ei-
ner Ausstellung in der Archi-
tektenkammer.NRW (Zollhof 1,
40221 Düsseldorf) vom 3. März
bis 17. April öffentlich präsen-
tiert.
Dokumentation: Eine Doku-

mentation mit ausführlichen
Informationen zu den Objek-
ten findet sich unter
aknw.de/baukultur/aus-

zeichnungsverfahren/aus-
zeichnung-vorbildlicher-
bauten

7 Architekturpreise7 Architekturpreise
für Kölner Bautenfür Kölner Bauten

Auch die Verantwortlichen hinter
dem Bau des Historischen Archivs
der Stadt Köln erhielten eine Aus-
zeichnung. Foto: Ingo Lammert

Insgesamt waren 159
Bauten nominiert

Blaulicht im Veedel?Blaulicht im Veedel?
Wissen was passiert ist:Wissen was passiert ist:
www.express-die-woche.dewww.express-die-woche.de
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Köln.DasKölnerOrdnungs-
amt hat auch an Weiber-
fastnacht und Rosenmontag
verstärkt Jugendschutzkont-
rollen durchgeführt –mit teils
deutlichen Ergebnissen bei
Testkäufen und Sicherstellun-
gen.
An Weiberfastnacht wur-

den bis zum Abend 15 Betrie-
be überprüft. Dabei stellten
die Kontrolleure 39 Verstöße
fest. In sämtlichen Fällen ver-
kauften die getesteten Kioske
unerlaubt Alkohol, Tabak oder
Vapes an Jugendliche. Damit
lag die Verstoßquote an die-
sem Tag bei 100 Prozent.
Die betroffenen Betreibe-

rinnen und Betreiber müssen
nun mit empfindlichen Stra-
fen rechnen. In drei Betrie-
ben waren wiederholt Verstö-
ße festgestellt worden. Ihnen
wurde für den Fall eines er-
neuten Verstoßes die Schlie-
ßung angedroht. Die Stadt
kündigte an, die Kontrollen
auch an den weiteren Karne-
valstagen fortzusetzen.
Auch im öffentlichen Raum

wurden zahlreiche Jugend-
liche mit verbotenen Waren

angetroffen. In der Altstadt
stellten Einsatzkräfte bei 34
Jugendlichen Alkohol sicher.
Im Zülpicher Viertel wurden
751 Jugendliche mit alkoholi-
schen Getränken erwischt, die
sie vor Ort abgeben mussten.
Zudem mussten im Zülpicher
Viertel 579 Jugendliche Tabak
oder E-Zigaretten abgeben, in
der Altstadt waren es 27.
Am Rosenmontag gab es

weniger Verstöße bei Betrie-
ben, aber dennoch hunder-
te Sicherstellungen. Am Ro-
senmontag kontrollierte das
Ordnungsamt bis etwa 15 Uhr
insgesamt 23 Betriebe. Dabei
wurden neun Verstöße fest-
gestellt. Einem Betrieb wur-
de für den Wiederholungsfall
ebenfalls die Schließung an-
gedroht.
Im Rahmen der Jugend-

schutzkontrollen wurden bis
13.30 Uhr 250 Jugendliche mit
unerlaubt mitgeführtem Al-
kohol angetroffen. Sie muss-
ten die Getränke abgeben. 159
Jugendliche trennten sich von
Tabak beziehungsweise E-Zi-
garetten.

(alk.)

Wie steht es in Kölner Büd-
chen und Kneipen um den
Jugendschutz? Wird an Min-
derjährige Alkohol abgege-
ben? Das Kölner Ordnungs-
amt macht zur Überprüfung
auch Testkäufe mit Jugendli-
chen. Die Bilanz ist erschre-
ckend.

Köln. Betreiberinnen und

Betreiber von Kiosken und
Gastrobetrieben verstoßen in
hoher Zahl gegen die Aufla-
gen des Jugendschutzes, wenn
sie an minderjährige Testkäu-
fer verbotenerweise Alkohol,
Tabakerzeugnisse oder auch
Lachgas verkaufen, so die Stadt.
Seit 2024 haben Jugendli-

che in bislang rund 720 Betrie-
ben Testkäufe gemacht, allein

95 seit Anfang 2026. Das Ord-
nungsamt stellte dabei eine
Verstoßquote von 71 Prozent
fest – also fast Dreiviertel.
In der Vor-Karnevalswoche

waren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Ordnungsam-
tes gemeinsam mit der Polizei,
Kollegen des Umweltamtes und
des Rechtsamtes erneut in Kalk
und Mülheim unterwegs, um

dort mit Jugendlichen Kioske
und Gaststätten zu überprüfen.
Und manche lernen es offen-

bar nie: In zwei Betrieben stell-
ten die Kontrolleure den je-
weils vierten Verstoß gegen das
Jugendschutzgesetz fest. Dort
wurden nicht nur unzulässi-
gerweise Vapes an die Min-
derjährigen verkauft – in ei-
nem Geheimversteck wurden

auch zahlreiche illegale Vapes
entdeckt, so die Stadt. Das al-
les nicht zum ersten Mal. Ein
Zwangsgeld von je 5000 Euro
war die Folge.
In anderen Betrieben wurden

unversteuerte Vapes und Snus
entdeckt.Das Umweltamt stell-
te sie sicher. „Der Betreiber ei-
nes Kiosks, bei dem besonders
viele illegale Vapes gefunden
wurden, bekam nach Rückspra-
che mit einem Ermittlungs-
richter Besuch von Ordnungs-
amt und Polizei, die seine
Privatwohnung durchsuchten“,
heißt es dazu weiter.

Weiter listet die Stadt folgen-
de Verstöße auf:
In mehreren Betrieben wur-

den Lebensmittel, darunter
Honig, Schokolade und Energy-
drinks gefunden, die nicht nur
Süßes enthielten: Beigemischt
waren Potenzmittel. Auch sie
wurden sichergestellt.
Der Betreiber eines weiteren

Kiosks verkaufte neben Tabak,
Alkohol & Co. gefälschte De-
signerkleidung. Die Polizei be-
schlagnahmte sie.
In einer Gaststätte stellte das

Umweltamt so gravierende Hy-
gienemängel fest, dass sie auf
der Stelle geschlossen wurde.
Weil gegen zwei Betrei-

ber von Kiosken offene Forde-
rungen der Stadt bestanden,
schauten Mitarbeitende des
Ordnungsamtes und der Polizei
in deren Geldbörsen: Bei einem
konnte die gesamte Schuld ein-
getrieben werden, bei dem an-
deren ein Teil.
Im Keller eines Wohngebäu-

des in Kalk wurde eine illega-
le Gaststätte entdeckt, durch
Spieltische drängte sich der
Polizei ebenso der Verdacht il-
legalen Glücksspiels auf. Der
Betrieb wurde an Ort und Stelle
untersagt.
In einem Fall wurde ein Ver-

stoß gegen die Handwerksord-
nung festgestellt. Für den Be-
trieb seiner Werkstatt fehlte
der Eintrag in die Handwerks-
rolle.

Teils 100 Prozent Trefferquote
bei Jugendschutzkontrollen
an den Karnevalstagen

Die jugendlichen Testkäufer der Stadt
brachten gerade an Weiberfastnacht viele
Kioskbesitzer ins Schwitzen. Foto: Krasniqi

Testkäufe des Ordnungsamtes mit krasser Bilanz
Zwei Jugendliche in Köln bei
einem Testkauf von hochpro-
zentigem Alkohol in einem
Geschäft. Foto: Schmülgen

So einfach kommenSo einfach kommen
Pänz an AlkoholPänz an Alkohol

Potenzmittel in
Schokolade und Energy-
drinks beigemischt
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
alles anbieten! Auf Wunsch kostenlose Abmel-

dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364

VON HERZ ZU HERZSIE SUCHT IHN ER SUCHT SIE

Dagmar, 62 J., ganz liebe Witwe,
sehr natürlich, ausgeglichen, unkompliziert
+ einfühlsam, sportlich, sie kocht gut, liebt
Musicals, Kino, reist gerne. Das Leben ist
dazu da, dass man lebt und liebt und auch
nach schweren Stunden wieder glücklich
werden kann! Ich würde so gerne einen

ist, Interesse für Musik, Konzerte hat, gerne
reist, der eine ehrliche, fröhliche Beziehung
sucht. Ich könnte bei Liebe auch
zum Herrn ziehen! Rufen Sie an über:

(5522/J170817)

Anruf kostenlos

Lisa, Krankenschwester i.R., Mitte
70,
und erfrischender Art, mobil. Der größte
Teil unseres Lebens liegt zwar schon hin

einige wunderschöne Jahre, die ich gerne
mit einem lieben Partner genießen würde,
an den ich mich anlehnen kann. Schon

wie schön das Leben zu zweit sein kann?
Bei Liebe bin ich nicht ortsgebunden!
MeldenSie sich über: (5522/J169757)

Anruf kostenlos

Claudia, 57 J., Hauswirtschafterin,

Momente in meinem Leben, wo mir eine
Schulter zum anlehnen fehlt, der Mittel

möchte. Vielleicht dir? Ichwürdemichüber
einKennenlernen freuen!Melde dich über:

(5522/J170920)

Anruf kostenlos
Hans-Peter, 74 J., Finanzbeamter
i.R.,
+ Lebensfreude, reisefreudig, musikalisch,
ein Naturliebhaber. Im Alter alleine zu sein
ist wirklich nicht schön! Ich wünsche mir

den Tag gemeinsam zu erleben, über die
gleichen Dinge lachen zu können, ein gu
tes, glückliches Leben zu zweit zu führen?

Anruf kostenlos

Jochen, 65 J., selbst. Unternehmer,

sportlich (Tennis, Ski). Ichmöchtemich neu

den, mit der ich bis ans Lebensende glück
lich sein möchte! Reisen Sie gerne, gehen
wandern oder fahren Rad, gerne auch mal

als Paar erleben? Melden Sie sich über:
(5522/J171085)

Anruf kostenlos

Claus, Diplom-Ingenieur i.R., Mitte 80,

ich feststellen: So ganz alleine kann man nicht
rundum glücklich sein im Leben –mir fehlt eine
liebenswürdige, charmante Partnerin. Liebe

nisches Miteinander, eine Partnerschaft auf
Augenhöhe, in der Ehrlichkeit, Respekt und

Anruf kostenlos

Martin, 68 J., Techniker i.R., ein
liebenswürdiger, freundlicher unkom

keit spüren, bis ans Lebensende zu
sammenbleiben. Ich bin ehrlich, lache

mich kennenzulernen? Ich würde mich
freuen! Melden Sie sich über: (5522/

J168628)

Anruf kostenlos

Reinhard, 84 J., Polizeibeamter i.R., ein

Ich wünsche mir auch im höheren Alter noch
mal eine harmonische Partnerschaft mit einer

J170960)

Anruf kostenlos

Georg, 76 J., Bankkaufmann i.R.,

mir einenSpaziergang zumachen?Oder zu
reisen, die schönen Dinge bewußt zu zweit

denSie sich über: (5522/J168585)

Anruf kostenlos

Bernd, 59 J., Prof. Dr. Akademiker,

sportlich (Ski, Segeln, Surfen), er mag

Jahr? IchsucheeinePartnerin, diegenauso

beenden möchte! Ich möchte mein Leben

den kleinen Dingen des Lebens erfreuen.

Anruf kostenlos
Thomas, 61 J., Ingenieur,warmher

Anruf kostenlos

Katharina, 73 J., Apothekerin i.R.,

noch mal zu mir? Ich möchte meinem Le
ben durch eine harmonische Partnerschaft
wieder neuen Sinn und Inhalt geben, möch

Anruf kostenlos

Jörg, 71 J., Dr. Arzt,

schöne Momente teilen, reisen, lachen, sich
überallesunterhaltenkann?Dieseswunder

einfach schöner und leichter macht. Melden

Anruf kostenlos

Martina, 66 J., Arzthelferin,

dern, Sauna. Jeder Tag, den man alleine

mit einem Partner zusammen lachen, lieb
in denArmgenommenwerden, möchte für
ihn sorgen und ganz da sein – wollen wir
zusammen meinen Traum wahr werden

ten Tagen kennenlernen? Melden Sie sich
über: (5522/J169791)

Anruf kostenlos

ganz

men ein wunderschönes, harmonisches
Leben zu zweit machen? Möchten Sie

wandern, Musik hören, zu zweit am Ess

sagen, darf ich mich um Sie kümmern?
Melden Sie sich über: (5522/J167058)

Anruf kostenlos Christa, 77 J., Akademikerin i.R.,

Anruf kostenlos

Renate,72J.,guteHausfrau+Köchin,

ge durch die wunderschöne Natur, schöne
Reisen, unbeschwertes Lachen, abmorgen
für den Rest des Lebens glücklich zu zweit

ich koche für uns beide – ich bin nicht
ortsgebunden. Bitte melden Sie sich

über: (5522/J170268)

Anruf kostenlos

Silke, 68 J., Unternehmerin i.R.,eine

sie liebt Theater, Konzerte, Kochen, reist
sehr gerne. Liebe ist dasSalz in der Suppe,
was uns glücklich macht, Kraft gibt. Ich bin

Mann, der feinfühlig + optimistisch ist. Sich

(5522/J169759)

Anruf kostenlos

Sonja, 60 J., Ingenieurin i.R., apart,

kommenmancheDingezukurz.Beimirwar
es die Liebe. Ichwünschemir einenPartner,

Tag beginnen, über alles reden können,
küssen, lachen, Liebe spüren. Melde dich

über:(5522/J158010)

Anruf kostenlos

Bettina, 64 J., Rechtsanwältin

sportlich (Tennis, Rad). Ich bin unterneh
mungslustig + spontan, liebe es, mit Men

gemeinsam reisen, wandern in den Bergen

MeldenSie sich über: (5522/J170907)

Anruf kostenlos

Maria, 75 J., Zahnärztin i.R., eine sehr

doch eine glückliche Partnerschaft in Liebe

wissen? Ich reise sehr gerne, liebe Stadt
bummel, Museen, Theaterbesuche, möch
te einen netten Partner gerne auch äl-
ter

den Sie sich über: (5522/J167950)

Anruf kostenlos

Gerd, 79 J., warmherziger Witwer,

trinken, uns behutsam kennenlernen? Als
Paar hat man einfach mehr Schwung, lacht

auchbeigetrenntemwohnen.Melden

Anruf kostenlos

Wilfried, 80 J., Kaufmann i.R., gut

wie ich einfach wieder zu zweit lachen, ein

über: (5522/J166526)

Anruf kostenlos

Gerhard, 83 J., Unternehmer i.R., ge

sonnigen Süden) aber leider ist der Platz an

das das Leben erst richtig lebenswert macht.

Anruf kostenlos

Ich bin Marie 63 J. verwitwet und ohne
Kinder. Mit meiner schlanken, etwas voll-
busigen Figur, warmen blonden Haare,
sehe ich sehr gut aus. Geboren in Polen,
lebe ich seit 25 hier, arbeite als Arzthelfe-
rin. Ich bin herzlich, ehrlich und bei echter
Zuneigung bin ich bereit auch zu einem
Mann zu ziehen. Das Alter spielt für mich
keine Rolle. Nur die Sympathie entschei-
det. Tel. 0173-5662767 Die Chance e.U.

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Karnevalsorden, Anstecker sucht privater
Sammler 02207-7910, 0163-8436553

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Junge Familie sucht Grundstück. Wir su-
chen ein Baugrundstück in Köln rechts-
rheinisch, Bergisch Gladbach oder Rös-
rath 0172-4640558.

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759 Dachdecker hat freie Kapazität. Telefon:

0163 6874493

Oldtimersammler sucht historisches Anwe-
sen für Oldtimermuseum. von Emhofen
Immobilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Junge Familie mit Erbschaftskapital sucht
Resthof, Herrenhaus, Fachwerkanwesen
mit schönem Grundstück in grüner ruhi-
ger Lage. Mindestens 6 Zimmer plus Ne-
bengebäude für Malen und Töpfern.
Übernahmetermin bis 1 Jahr flexibel. von
Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Vorstandmitglied sucht repräsentatives
Wohnhaus ab 250 m² Wohnfläche, 6 Zim-
mer, Wohnzimmer ab 50 m², gerne histo-
risch, Übernahmetermin bis Jahresende.
Bevorzugt Stadtwaldnähe, Müngersdorf,
Braunsfeld, Junkersdorf. von Emhofen
Immobilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Freiberufler mit 3 Kindern sucht Wohnhaus
mit Charme/Pfiff, mindestens 6 Zimmer
und möglichst großem Grundstück, be-
vorzugt im Kölner Westen bis Königs-
dorf, Pulheim, Hürth. Kaufpreis € 1,2 bis
1,5 Mio. Bei Traumobjekt in Toplage
auch mehr. von Emhofen Immobilien,
0221-9405510, www.vonemhofen.de

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzan-
kauf. Bekannt für höchste Seriösi-
tät. Abendgarderobe, Landhaus Mo-
de, Lederwaren, Bücher, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, Häkelde-
cken, Zinn, Schmuck, Porzellan,
Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfi-
guren, Karnevalsorden, Handta-
schen, LP, CD, Näh- u. Schreibma-
schinen, Puppen. Wertschätzung,
bitte alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Musikerin sucht für ein Miniprojekt eine
französische auteure-compositrice-chan-
teuse. Kontakt: 0151-12162296

Ingenieur sucht Wohnung/WG: 0176-
23292800

Wohnungssuche - Freundliche Familie (37/
35) mit Baby sucht 4-Zi.-Whg. in Köln
(West bevorzugt). Langfristig, NR, keine
Tiere, sichere Einkommen. Einzug ab so-
fort möglich. 0152-54705808

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

- Ankauf Porzellan,Pelz/Leder,Puppen,Tep-
piche,Näh/Schreibma,Bücher,Möbel,Bier-
krüge,Kameras,UVM 0176/37003544

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0163-
2336561 tinomettbach@hotmail.de Mett-
bach An- und Verkauf.

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

! 0163-1086945 Sammlerin sucht: Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art. Hermann

Suche Massivholz-/ + Bauernmöbel aller
Art, Bekleidung, Pelze, Porzellan, Bücher,
Münzen, Puppen. 0174-7837325

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Privater Sammler sucht: Schallplatten und
Schreibmaschinen aller Art. Tel: 0163-
8907459

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Biete Gartenarbeiten & Baumfällung. Preis-
wert, schnell, Grünabfall-Entsorgung
0157-59104804

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

aktuell
und

regional

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Ihre Anzeigen
auch online!
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte (m/w/d)
für Einzelunterricht

Die Intensiv Lernhilfe sucht engagierte
Nachhilfelehrer und Lerntherapeuten

für Einzelunterricht.
Unsere Standorte finden Sie auf
www.intensiv-lernhilfe.de

oder unter: 02202/9424292
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sucht Reinigungskräfte auf Steuerkarte
für unser Objekt in Brauweiler.
AZ: Mo. – Fr. ab 06:00 Uhr
(Wochenende im Wechsel)
Bei Interesse bitte unter 02203/935260
oder 0163/6355015 melden.

sucht Reinigungskräfte auf Steuerkarte
undMinijobbasis für unser Objekt in
Köln-Widdersdorf.
AZ: Mo. – Fr. ab 16:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203/935260 melden.

sucht Reinigungskräfte auf Steuerkarte
undMinijobbasis für unser Objekt in

Köln-Widdersdorf.
AZ: Mo. – Fr. ab 16:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203/935260 melden.

sucht Reinigungskräfte auf Steuerkarte
undMinijobbasis für unser Objekt in
Köln-Brück.
AZ: Mo. – Fr. ab 16:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203/935260 melden.

sucht Reinigungskräfte auf
Minijobbasis für unser Objekt in
Köln-Rath/Heumar.
AZ: Mo. – Fr. ab 09:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203/935260 melden.

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Zur Unterstützung unserer Patienten su-
chen wir examinierte Fachkräfte, Pflege-
helfer LG1/LG2, Arzthelfer, Mitarbeiter in
der Hauswirtschaft und Betreuung (m/w/
d) in Voll-, Teilzeit oder zur Aushilfe für
unsere Niederlassungen Merheim und
Porz. Ein Führerschein ist wünschens-
wert. Bewerbungen unter: 0177-
2001123 sy@krankenpflege-walter.de

PDL & stellvertr. PDL, sowie ex. Gesund-
heits- und Krankenpfleger und ex. Alten-
pfleger m/w/d in Voll- oder Teilzeit ge-
sucht. Private KFZ-Nutzung u. Weiterbil-
dung möglich. Einsatzort Köln. 0177-
2001123 sy@krankenpflege-walter.de

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Koch/Beikoch m/w/d als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe ab sofort gesucht. Bewer-
bung per Mail oder telef. 0221-8001900
o. info@bierhaus-salzgass.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Verkäufer (m/w/d) für Verkaufsstände und
Hofladen in Spargel- u. Erdbeersaison ab
April auf 603,- € Basis u. kurzfristiger Be-
schäftigung gesucht. Bewerbungen (von
Mo.-Fr. 8.00-16.30 Uhr) unter Tel.: 0221-
7087927. www.spargel-fuchs.de

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Transferdienst Köln sucht Rentner. Fahrer.
Minijob. info@drivelogistic.de

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Frau mit Pkw sucht Arbeit als Seniorenbe-
treuerin privat 0157-53201936

Suche Putzstelle in Köln und Porz, sehr fle-
xibel, Fensterputzen 0172-8707777

Aushilfe m/w/d für Warenannahme auf
520 € - Basis gesucht. 3x /Woche (Mo,
Mi, Fr, vormittags.) Bewerbung: 0221 -
8001900 od. info@bierhaus-salzgass.de

Maler, Bodenleger auch Putz und Fliesen,
exzellent und günstig, 0160-95506055

Ex-Gärtner bietet Gartenpflege und kleine
Abbrucharbeiten. 0176-62414049

Reinigungskraft für DM-Markt Breitestr.
Köln Innenstadt gesucht. Arbeitszeit 7
Uhr -8,30 Uhr, Mo-Sa weitere Informatio-
nen HS-Gebäudereinigung, 0221-
7904735.

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Reinigungskraft (m/w/d) als Minijob für un-
ser familiengeführtes Hotel in Refrath ge-
sucht. 02204-586980

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Aushilfe für Alltagsbegleitung mit Führer-
schein gesucht. 0221-95930728.

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen

0157-53841909

Putzhilfe für gepflegten Haushalt nach
Köln-Dellbrück 4 Stunden wöchentlich ge-
sucht. 0177-8875405

Frau sucht Putzstelle. 0176-82920783
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Darauf warten alle Jecke
stets besonders gespannt.
Das neue Motto für die kom-
mende Karnevalssession
steht fest. Zugleiter Marc
Michelske präsentierte es
im Rosenmontagszug. Denn
nach dem Zoch ist vor der
nächsten Session. Und das
neue Motto lautet: „Morje
es, wat do drus mähs!“.

Köln. Nachdem Prinz Niklas
I. den Severinskirchplatz pas-
siert hatte, präsentierte Zuglei-
ter Marc Michelske am Montag
das neue Motto.
Damit rückt das Festkomitee

Kölner Karneval das Thema Zu-
kunft in all seinen Facetten in
den Blickpunkt der Kölner Je-
cken. Zugleich ist es eine Auf-
forderung, nicht nur zu me-
ckern und zu klagen, sondern
selbst mit anzupacken.
„Wir alle verzweifeln manch-

mal an den ganz großen The-
men unserer Zeit: ob kriegeri-
sche Auseinandersetzungen,

weltweite Krisen, steigende In-
flation oder Rentenlücke“, sagt
Christoph Kuckelkorn, schei-
dender Präsident des Festko-
mitees Kölner Karneval.
„Dabei verliert man oft aus

dem Blick, dass man selbst et-
was tun kann. Vom wertschät-
zenden Umgang miteinander
über Hilfsbereitschaft im All-
tag bis zum Energiesparen und
nachhaltigem Handeln ganz
allgemein: Jeder von uns ent-
scheidet mit, welchen Kurs wir
steuern und wie das Morgen
aussehen wird. Also: Arsch huh
und anpacken.“
Kuckelkorns Nachfolger– zur

Wahl steht bisher nur sein Vi-
zepräsident Lutz Schade – darf
das Motto mit Leben füllen.
„DasMotto ist kein naives Alles
wird gut. Im Gegenteil: Wenn
nicht jeder mit anpackt, wird
die Zukunft ganz sicher nicht
rosarot“, so Kuckelkorn weiter.
„Wir sind jetzt schon darauf

gespannt,welche kleineren und
größeren Zukunftsprojekte die

kölschen Jecken in den nächs-
ten Monaten anstoßen werden
– im Karneval oder in anderen
Bereichen des Lebens.“Visuali-
siert wird das Motto durch ein
Steuerrad.
Der Aufruf, selbst aktiv zu

werden, ist auch ein klares
Statement all jenen gegenüber,
die es sich in ihrer Social-Me-
dia-Blase auf dem Sofa bequem
gemacht haben und täglich
mit platten Kommentaren zur
Spaltung der Gesellschaft bei-
tragen. „Nur, wer sich mit an-
deren austauscht und gemein-
sam nach Lösungen sucht, wird
am Ende erfolgreich sein – das
nennt man Demokratie“, sagt
Kuckelkorn.
„Gerade in einer Zeit der

weltweit stärker werdenden
Autokraten ist es wichtig, zu
spüren, dass man selbst etwas
bewegen kann. Wir sind nicht
ohnmächtig – weder in unse-
rer kleinen Welt des Karnevals,
noch in der Stadtgesellschaft,
noch in der Gesellschaft insge-

samt.“
Das Sessionsmotto soll jeden

einzelnen ansprechen. Des-
halb hoffen die Verantwort-
lichen, dass es sehr vielfältig
und bunt Niederschlag in den
Aktivitäten der Jecken finden
wird. Vielleicht bei Veedels-
gruppen, die eine nachhaltige
Wiederverwendung von Kos-
tümen initiieren. Oder durch
karnevalsinteressierte Schü-
lerinnen, Schüler und Lehr-
kräfte, die möglicherweise ei-
ne Kölsch-AG gründen, die mit
dafür sorgt, dass Sprache und
Liedgut in Köln auch für künfti-
ge Generationen erhalten blei-
ben.
Auch das Festkomitee selbst

hinterfragt sich und seine Rol-
le: Das breit angelegte und wis-
senschaftlich begleitete Zu-
kunftsprojekt „Alaaf 2040“ soll
Schwerpunkte der karnevalisti-
schen Arbeit von morgen defi-
nieren.

Motto 2027: Morje
es, wat do
drus mähs

Jecke blicken in der neuen Session nach vorn
Zugleiter Marc Michelske
enthüllte das neue Motto
traditionell am Ende des Ro-
senmontagszuges auf Höhe
des Severinskirchplatzes.
Fotos: Daniela Decker

Christoph Kuckel-
korn mit Ehefrau
Katia. Am Ascher-
mittwoch trat der
Festkomitee-Prä-
sident zurück.
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Bei Ausgrabungen auf der Baustelle, wo das jüdische Muse-
um Miqua entsteht, haben die Archäologen einen heraus-
ragenden Fund gemacht. Unter dem Rathausplatz schlum-
mert römische Geschichte, wie man sie hier kaum je zu
sehen bekam. Eine uralte Treppe, ein Hausaltar – und plötz-
lich wird klar, wie tief unsere Stadt wirklich reicht.

VON CLEMENS SCHMINKE
Köln. Tief unter dem Stra-

ßenniveau der Altstadt haben
Archäologen einen gut erhal-
tenen vorchristlichen Haus-
altar aus dem 2. Jahrhundert
entdeckt, ein sogenanntes La-
rarium. Nördlich der Alpen sei
er einzigartig, sagten Marcus
Trier, Direktor des Römisch-
Germanischen Museums, und
Michael Wiehen, Leiter der
Archäologischen Zone. Ver-
gleichbare Relikte der römi-
schen Antike kenne man sonst
nur aus den Vesuvstädten
Pompeji und Herculaneum, die
beim Vulkanausbruch im Jahr
79 nach Christus untergingen.
Der Kölner Schrein ist eine

Rundbogennische, von deren
vielfarbiger Bemalung Res-
te erkennbar sind, ebenso wie
Rußspuren von Kerzen. Un-
terhalb war an der Mauer ei-
ne Altarplatte angebracht, die
abgebrochen, aber an Ort und
Stelle gefunden worden ist. Im
Zuge der Restaurierung soll sie
wieder angesetzt werden. La-
rarium heißt das kleine, wohl
den Räumen der Bediensteten
des römischen Statthalters zu-
zuordnende Heiligtum, weil

hier den „Lares familiares“,
den Schutzgöttern des Hau-
ses und der Familie, gehuldigt
wurde. Zum Ritual sagte Trier,
es seien Götterstatuetten und
Räucherpokale aufgestellt so-
wie Trank- und Speiseopfer
dargebracht worden. Außer-
dem habe man Girlanden auf-
gehängt.

Der Kultschrein soll in den
etwa 600 Meter langen Par-
cours integriert werden, der in
der Archäologischen Zone als
unterirdischer Teil des Muse-
ums geschaffen wird und 2000
Jahre Stadtgeschichte erleb-
bar macht. Zum Beispiel da-
durch, dass den Besuchern die
Schichtungen des Mauerwerks
verschiedener Epochen vor
Augen geführt werden. „Hier
stößt das 1. Jahrhundert gegen
das Mittelalter“, sagte Wiehen
in einem Raum, in dem später
einmal das Dekret Kaiser Kon-
stantins aus dem Jahr 321 ge-
zeigt werden soll. Es gilt als
früheste erhaltene schriftliche
Quelle zur Existenz von Juden

nördlich der Alpen.
Weiter in Richtung des rö-

mischen Statthalterpalasts,
der vom 1. bis zum 4. Jahrhun-
dert entstand, stellten Trier
undWiehen ein anderes Fund-
stück vor, das den Parcours be-
reichern wird: mehrere Stufen
einer breiten, gut erhaltenen
Steintreppe, die unterschied-
lich hohe Ebenen miteinan-
der verband. Gebaut wurde sie
Ende des ersten oder Anfang
des zweiten Jahrhunderts. Mit
Blick auf die jüngsten Fun-
de, die sich in eine Serie von
Entdeckungen auf dem Aus-
grabungsfeld einfügen, sagte
Wiehen: „Für alle Mitarbeiter
ist es etwas ganz Besonderes,
hier zu arbeiten. Wir sind alle
mit Herzblut dabei.“

Der größte Teil des Rohbe-
tonbodens für den Rundgang
ist fertiggestellt. Unter dem
Museumsgebäude beginnen
die archäologischen Arbeiten,
sobald die Stützkonstruktion
am Neubau entfernt ist. Der
Rückbau stehe unmittelbar
bevor, hieß es. „Ende des Jah-
res sind wir durch“, sagte Trier.
Der gesamte Komplex aus un-
terirdischer Besichtigungszo-
ne und oberirdischem Muse-
um, dessen Baukosten mit 190
Millionen Euro veranschlagt
sind, wird nach neuerlicher
Umplanung voraussichtlich im
vierten Quartal 2028 fertigge-
stellt sein. Der Landschafts-
verband Rheinland (LVR) als
Betreiber des Museums könnte
es dann Mitte 2029 eröffnen.

Einzigartiger Fund aufEinzigartiger Fund auf
der Baustelleder Baustelle

Diese römische Treppe stammt aus dem
1. Jahrhundert. Foto: Stadt Köln/
Römisch-Germanisches Museum, Franziska BartzVergleichbare Relikte

kennt die Fachwelt nur aus
Pompeji und Herculaneum

Familien-Altar und Treppe aus der Römerzeit

Eine Nahaufnahme vom Lararium, dem Kultschrein für die
Schutzgeister der römischen Familie.

Foto: Stadt Köln/Römisch-Germanisches Museum, Michael Wiehen

Wa’mer sich Äscher-
meddwoch em Dom et Äsche-
krüz avjehollt hat, jeit et Faaste
loss. Mer hann Jereechte, met
denne kann einem de Faasterei
richtich Freud maache. Et jitt
Hirringsschlot, Faastemurre-
pott, Muschele, Hirringsstipp,
Schnibbelskoche, Böckemsko-

che. Dat all vun un met Ädäp-
pele (Kartoffeln) (Brodäppel,
Ädäppelsschlot, Pommes, Klöß,
Rievkoche, Quallmänner, Him-
mel un Äd.) Faaste fällt leich,
wann der Mage voll ess. Ävver
ens ihrlich, mänchem vollje-
fresse un volljesoffe Buch deit
en Faastekur ens janz jot. Doför
jitt et dann et Heilfaaste. Do-
met soll mer et ävver nit üvver-
drieve, söns jeit et einem wie
dem Esel, wie hä et kunnt esse
jestorve.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Faastezick

www.express-die-woche.de

Die Preisträger:
Närrischer Oscar 2026
Köln. Wer sind die Besten

im Kölner Karneval? Der När-
rische Oscar 2026 ist verge-
ben, oder besser: die Oscars.
In fünf Kategorien konnten
die Jecken ihre Stim-
me für ihren Fa-
voriten abge-
ben. Und das
sind die Pub-
likumslieb-
linge der
abgelaufe-
nen Ses-
sion. In
der Ka-
tegorie
„Bester
Redner“
siegte Mar-
tin Schopps.
Bei der gro-
ßen EXPRESS.de-
Wahl ließ er Vorjah-
ressiegerVolkerWeininger
und Marc Metzger hinter sich.
In der Kategorie „Newcomer“
durfte sich die junge Band Bel
Air feiern lassen. Marco Ages,
der als „Ne Jung us em Vee-
del“ durch die Säle zieht, und
Laut aber Schief landeten da-
hinter auf dem Treppchen. In

der Kategorie „Band“ wieder-
holten die Räuber ihren Er-
folg aus dem Vorjahr. Zweiter
wurden Druckluft und Dritter
Cat Ballou. In der Kategorie

„Tanz“ hat das Tanz-
corps Colonia Rut

Wiess der KG
Schlenderha-
ner Lumpe
den Närri-
schen Os-
car gewon-
nen, 23
Jahre nach
seiner
Gründung.
Hinter der
rot-weißen
Formation

landeten Köl-
ner Paulinchen

und die Palm
Beach Girls. In der

Kategorie „Die besten So-
lo-Künstlerinnen und -Künst-
ler“ landete zum zweiten Mal
in Folge die beliebte Sänge-
rin Marita Köllner (Foto) ganz
oben. „Silber“ gab es für Timo
Schwarzendahl und Torben
Klein holte „Bronze“.

Foto: Daniela Decker

VON FLORIAN HOLLER

Köln. Rund 50.000 Fans ver-
folgten am 30. Januar im Rhei-
nenergie-Stadion, wie Pascal
Kaiser beim Heimspiel des 1.
FC Köln gegen Wolfsburg sei-
nem Freund einen Heirats-
antrag machte. Kurz danach
wurden Betrugsvorwürfe ge-
gen den Amateur-Schiedsrich-
ter laut. Nun soll er Opfer eines
Angriffs geworden sein.
Drei Unbekannte sollen Pas-

cal Kaiser in seinem Garten
tätlich angegriffen und ver-
letzt haben. Daraufhin musste
Kaiser im Krankenhaus behan-
delt werden, wie sein Anwalt
gegenüber dem „Kölner Stadt-
Anzeiger“ bestätigt. Zuvor hat-
te die französische Sportzei-
tung L’Équipe über den Vorfall
berichtet. Im Vorfeld des An-
griffs soll Kaiser „eine Vielzahl
an Drohungen“ erhalten ha-
ben, so der Anwalt weiter.

Ein Foto von Kaiser soll die
Folgen des Angriffs zeigen:
Sein rechtes Auge ist blau und
geschwollen. Über die Hin-
tergründe der Tat will Kai-
sers Anwalt nicht spekulieren.
„Hinweise auf ein konkretes
Tatmotiv liegen gegenwärtig
nicht vor“, sagt er. Ein Sprecher
der Polizei bestätigte den Ein-
gang einer Anzeige wegen ge-
fährlicher Körperverletzung.
Die Hintergründe der Tat sei-
en noch unklar. Auch, ob die
Tat homophob motiviert war
oder womöglich im Kontext der
Betrugsvorwürfe gegen Kaiser
steht.
Der FC schrieb in einer Stel-

lungnahme: „Der blanke Hass,
der hinter dieser feigen Attacke
steckt, bestätigt auf abscheu-
liche Art und Weise, wie wich-
tig unser Engagement als FC-
Familie gegen jede Form von
Gewalt ist.“ Der Staatsschutz
ist eingeschaltet, um der Frage
nachzugehen, ob die Tat einen
homophoben Hintergrund hat.
Kaiser setzt sich seit Jahren für
Queer-Rechte ein. Bei seinem
Heiratsantrag erklärte er vor
laufenden Kameras, er wolle
sich „nicht verstecken, sichtbar
sein“. Kurz darauf erhoben die
Betreiber einer Kölner Bar Be-
trugsvorwürfe gegen ihn. Laut
den Betreibern meldeten sich
weitere Menschen mit Vorwür-
fen.
Die Staatsanwaltschaft be-

stätigte eine Anzeige der Bar-
betreiber. Das Verfahren sei
Anfang 2025 vorläufig einge-
stellt worden, „weil keine si-
cheren Erkenntnisse dazu
vorlagen, wo der frühere Ange-
stellte tatsächlich wohnte, be-
ziehungsweise wo er sich län-
ger aufhielt“, hieß es zunächst.
Deshalb habe die Staatsanwalt-
schaft „strafprozessuale Maß-
nahmen zur Aufenthaltser-
mittlung“ veranlasst.
Kurz danach ruderte die

Staatsanwaltschaft zurück.

Die Wiederaufnahme des Ver-
fahrens gegen Kaiser – und
damit das Ende der Fahndung
– sei „in unserem Datensystem
aufgrund eines Büroversehens
bedauerlicherweise zunächst
nicht erfasst worden“, so Ober-

staatsanwalt Ulrich Bremer ge-
genüber der „Bild“. Gefahndet
wird also nicht in dem Fall, er-
mittelt aber schon. Der Anwalt
des Schiedsrichters weist die
Betrugsvorwürfe gegen seinen
Mandanten zurück.

Drei Männer sollen Pascal Kaiser in seinem Garten
angegriffen haben. Foto: Pascal Kaiser

8. Woche - 20. / 21. Februar 2026

Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
17.02. für 1g Feingold bis zu 113,00 €.

Erfragen Sie unseren Tagespreis!

Theaterstück über die miesen Tricks an
älteren Menschen

Mi., 22. April 2026, 14 Uhr

Reingelegt und abgezockt!

„Schon lustig wenns witzig ist“
Sa., 21. März 2026, 20 Uhr

Benny Stark

Komödie mit Katja Studt, Götz Otto, u. a.
Sa., 7. März 2026, 20 Uhr

Es ist nur eine Phase, Hase

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Komödie mit Alexandra Kamp, Pascal Breuer u.a.
Samstag, 25. April 2026, 20 Uhr

Der Vorname

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten –
oder wie man Räuber besiegt

aktuell und regional
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Talk mit Rudi Cerne
(„Aktenzeichen XY...
ungelöst“)

Legendäre Zeitmesser

WWeerr hhaatt aann ddeerrWer hat an der
UUhhrr ggeeddrreehhtt??Uhr gedreht?

„„IIcchh bbiinn„Ich bin
vvoonn HHaauussvon Haus
aauuss eeiinnaus ein
vvoorrssiicchhttiiggeerrvorsichtiger
MMeennsscchh!!““Mensch!“

Schiedsrichter im eigenenSchiedsrichter im eigenen
Garten angegriffenGarten angegriffen
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